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Unterer Teil des Schwazer Lifts soll 
abgetragen werden 
Der Betreiber des Kellerjochlifts möchte die Anlage in den nächsten zwei Jahren abbauen. 
Der Zusammenschluss mit dem Zillertal bleibt weiter Thema.

Von Marco Witting
Schwaz – Statt Briefen an das Christkind gab es rund um den Kellerjochlift in Schwaz 
zuletzt Briefe ans Land Tirol. Sowohl der Liftbetreiber als auch die Stadt nahmen Stellung 
zur aktuellen Situation – vor allem in Hinblick auf die unterste Sektion, die bekanntlich 
heuer geschlossen bleibt. Der Eigentümer stellt eines klar: Dieser Teil soll endgültig 
abgebaut werden.
Liftbetreiber Werner Kostenzer macht auf Anfrage der Tiroler Tageszeitung daraus auch 
erst gar kein Geheimnis: „Die unterste Sektion soll innerhalb von zwei Jahren abgetragen 
werden. Wir haben mit dem Skibus, bei dem wir uns mit 10.000 Euro beteiligen, und dem 
neuen Parkplatz in Grafenast eine gute Entwicklung für die Kunden.“ Die Sessellift vom 
Inntal hinauf sei einfach nicht mehr rentabel gewesen. „Da hatten wir nicht mehr als 20 
Tagesgäste. Deshalb kommt alles weg“, sagt Kostenzer. 
Tatsächlich ist der neue Parkplatz, bezahlt von der Stadt Schwaz und der Gemeinde Pill 
und betrieben von der Liftgesellschaft, mittlerweile so gut wie fertig. Und Kostenzer hat 
nach eigenen Angaben das – bereits seit einigen Jahren in der Schublade liegende – 
Projekt eines Zusammenschlusses mit der Spieljochbahn mittlerweile beim Land 



eingereicht. 
Im Falle einer gänzlichen Einstellung des Betriebes der bestehenden Anlage hat das Land 
zu entscheiden, ob und welche Teile der Anlage zu beseitigen sind. Wobei vor allem auf 
die Sicherheit Rücksicht genommen werden muss. Prinzipiell sieht die noch bis 2018 
aufrechte Konzession eine Betriebspflicht vor, die auf die Wintersaison beschränkt ist.
Abwartend und wenig überrascht zeigt sich die Stadt Schwaz. Bürgermeister Hans Lintner 
bestätigt eine schriftliche Stellungnahme an das Land. „Wir schauen uns den Betrieb ohne 
den unteren Abschnitt in diesem Jahr einmal an“, sagt Lintner. Erst dann könne man sich 
Gedanken darüber machen, ob diese Anlage endgültig stillgelegt werden kann. Das wurde 
auch dem Land Tirol so in einem Brief mitgeteilt.
Auch zum angedachten Zusammenschluss bezog die Stadt Position: Dieser mache nur 
dann Sinn, wenn eine groß angelegte Talstation wirklich im Tal herunten, in Schwaz oder 
Vomp, mit optimaler Anbindung von der Autobahn und Bundesstraße errichtet wird. Für die 
Liftbetreiber steht dagegen angeblich auch eine Talstation oberhalb von Schwaz auf Piller 
Gemeindegebiet weiter zur Debatte. 
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